
Schwestern verständlich „n Herz für alle  .. ST. Pauline och In iıhren etzten ebensta-
SCH, das ist dıe Botschaft der christlıchen Liebe, cdıe S1€ iıhren Schwestern immer wıeder anls erz
gelegt hat Henseler

NOUWEN, HenriIı Der dreifache Weg Freiburg 1984 Herder Verlag. 160 S ‚ Kit: ;
19,80

Der In den SA ebende und Theologıe eNrende Holländer Henriı Nouwen ist ın den etzten Jah-
IM durch seıne orıgınellen geistlichen Bücher bekannt geworden. Diese zeichnen sıch da-
MK dUus, daß S1E immer csehr nahe Al der VO  —_ vielen Menschen erileDbifen Alltagswirklıchkeıit ble1-
ben und dıese geistliıch „verarbeıten“. Das Buch ber den dreiıtachen Weg ıll 1U  = den Weg des
Menschen sıch selbst, ZU Mıtmenschen und ott aufscheinen lassen. Die Trel Hauptteıle
werden Jeweıls In eıner bestimmten Weılse anvıslert: Von der Eiınsamkeıit ZUT Stille: VO der Feind-
selıgkeıt ZUT Gastireundschaft; VO  — der Ilusıon ZUMm Einsamkeıt, Feindseligkeıit, Illusıon
sınd re1l Weılsen des unerlösten Ich-Verhaftetseins; Stille, (Gastfreundschaft und dıe erlösten
(srundweılsen der rel Beziıehungen: ZU eigenen Ich, ZU ächsten, ott on diese ber-
schriıften zeıgen auch 1ler wıeder eıne eigenwillıge andschrı dıe ıne interessante Lektüre VCI-

spricht. SO ist schon anregend, WdS Nouwen ber Einsamkeıt (als Gegensatz Stille) der ber
Ilusıon (als Gegensatz ZU Gebet) weıß. Fruchtbar ist auch che VOIN ıhm beschriebene
Grundhaltung der (Gastireundschaft (ähnlıich Zertaßb, Menschlıiche Seelsorge) als Kategorie der
zwıschenmenschliıchen Beziehung. Dali dıe Beziehung zwıschen Eltern und Kındern, zwıschen
Chulern und Lehrern und zwıschen Heılern und Patıenten amı beschrieben werden, ermöglıcht
DU un! erfrischende Eıinsıchten Anderes hat miıch allerdings wenıger überzeugt, dıe usführ-
IC un doch Knappe Beschreibung des Jesusgebetes. Ofter g1bt Passagen, dıe das Lesen TMU-
dend erscheinen heßen, besonders 1Im drıtten eıl uch hat miıch das manchmal klıscheehaft-ver-
einnahmende „WITF  66 estört (bes auf 75 ber das Buch, das Wertvolles nthält, wırd
dem Leser manches geben können, das anderswo nıcht findet (Grund SCHUB, lesen.

Lippert

SCHREINER. 0OSsSe Kehrt Ü damıiıt iIhr leht Meditationen Z Fasten- und Osterzeiıt.
Würzburg 1985 Echter Verlag. 108 $ Kl 12,80
Dıies ist nıcht das erste Meditationsbuch, das der Verfasser, Professor für es Jlestament In WUurz-
burg, geschrıeben hat Das J1er angezeıgte geht VO  —_ bıblıschen lexten dUus un In dıe zentra-
len Geheimnisse ein., dıe uns In der Fasten- nd Osterzeıt VOT ugen geführt werden. Es iıst eın u
ter persönlıcher Begleıter für diese ochen des Kırchenjahres.

WIEDERKEHR., Dietrich Lebensspiele. Wege einem menschlıchen Glauben. Züneh.
Eınsıedeln, Öln 1985 Benziger Verlag. 175 S Kl 22,—
Hıer stellt Jjemand seine Betrachtungen d der VO siıch selber Ssagl, habe die Predigtsprache VOCI-
ern Zugleıc ist Dietrich Wiederkehr Professor für Fundamentaltheologıie der Katholıisch-
eologıschen In Luzern: verdan auch manches den ollegen und Studenten, dıe
ıh ıIn seiner „Reflexıion ber dıe Praxıs des auDens 1m Handgemenge mıiıt dieser Welt (12))
geregt naben Das es stimmt

Es sınd kurze Betrachtungen, dıe ın diesem Buch gesammelt Ssınd. S1ıe sınd chnell gelesen, be-
schäftigen aber unterschiedlich lange 1m weıteren achdenken un: Meditieren Ihr usgangs-
pun ist me1st etiwas Alltägliches: eın Kınderspiel, iıne Redensart, ıne bestimmte Erfahrung
S1e werden zun eiınmal hın- und hergewendet, enn „ Sprer ıst nıcht etiwa das
schwache Gegenteil VO  =) ENSt*. sondern eher seine Steigerung“ 10) DIie Ergebnisse des SCHAUC-
Icn Hınsehens sınd ann vielgestaltig: eın Kınderspiel sıch als vernünftiger als die Spiele
der Erwachsenen, we1ıl NIC| bıs ZU Umfallen gespielt wiırd; eın Sprichwort zeig seiıne doppel-
bödıge Wahrheit Vor em Aussagen des Glaubens werden In un TISCher Weise aufge-
NOMMECN und mıt eigenen Erfahrungen In Beziehung CSECTZL. „Beziehungen müßte INan ha-
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